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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 

Erste-Hilfe-Räume, Mittel und 
Einrichtungen zur Ersten Hilfe 

ASR A4.3 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, 

Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche 

Erkenntnisse für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten wieder.  

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten (ASTA) ermittelt bzw. angepasst und 

vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt 

bekannt gemacht.  

Diese ASR A4.3 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereichs die Anforderungen 

der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen Regeln kann der 

Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforderungen der 

Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss er damit 

mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz für die 

Beschäftigten erreichen.  
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3.8 Rettungsgeräte sind technische Hilfsmittel zur Personenrettung aus Gefahren-
situationen. 

3.9 Erste-Hilfe-Räume und vergleichbare Einrichtungen sind speziell 
vorgesehene Räume, in denen bei einem Unfall oder bei einer Erkrankung im Betrieb 
Erste Hilfe geleistet oder die ärztliche Erstversorgung durchgeführt werden kann.  

Den Erste-Hilfe-Räumen vergleichbare Einrichtungen sind z. B. Rettungsfahrzeuge, 
transportable Raumzellen (Erste-Hilfe-Container) oder Arztpraxisräume. Als 
vergleichbare Einrichtungen gelten auch besonders eingerichtete, vom übrigen Raum 
abgetrennte Erste-Hilfe-Bereiche. 

4 Mittel zur Ersten Hilfe 

(1) Erste-Hilfe-Material ist in Verbandkästen oder anderen geeigneten Behältnissen 

(z. B. Rucksäcke, Taschen, Schränke), im Folgenden Verbandkasten genannt, 

vorzuhalten. Die Mindestanzahl der bereitzuhaltenden Verbandkästen ergibt sich aus 

Tabelle 1. 

Tabelle 1: Mindestanzahl der bereitzuhaltenden Verbandkästen 

Betriebsart Zahl der 
Beschäftigten 

Kleiner 
Verband-

kasten 

Großer 
Verband-

kasten 

Verwaltungs- und  
Handelsbetriebe 

1-50 1 - 

51-300 - 1 

301-600 - 2 

für je 300 weitere Beschäftigte - +1 

Herstellungs-,  
Verarbeitungsbetriebe 
und 
vergleichbare Betriebe 

1-20 1 - 

21-100 - 1 

101-200 - 2 

für je 100 weitere Beschäftigte  - +1 

(2) Statt eines großen Verbandkastens können zwei kleine Verbandkästen 

verwendet werden. Für Tätigkeiten im Außendienst, insbesondere für die Mitführung 

von Erste-Hilfe-Material in Werkstattwagen und Einsatzfahrzeugen, kann auch der 

Kraftwagen-Verbandkasten als kleiner Verbandkasten verwendet werden. 

(3) Die Verbandkästen sind auf die Arbeitsstätte so zu verteilen, dass sie von 

ständigen Arbeitsplätzen höchstens 100 m Wegstrecke oder höchstens eine 

Geschosshöhe entfernt sind. Sie sind überall dort aufzubewahren, wo die 

Arbeitsbedingungen dies erforderlich machen. Verbandkästen sind überall dort 

bereitzuhalten, wo die Arbeitsbedingungen dies erforderlich machen. Sie sind so zu 

verteilen, dass sie höchstens in 100 m Wegstrecke oder einer Geschosshöhe 

erreichbar sind.  
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